
Träumen, staunen, sehen ! =128

Ü: F#m F#m4 | % F#m | % | % | F F-5/C | % F | E4 | E |

F#m F#m4 F#m A2 A E4 E G D E4 E
1. Träumen, staunen, sehen, noch nicht begreifen und ! doch wieder leben.

F#m F#m4 F#m|A2|A E4 E G
Voller Lachen, fröhlich.       " ! Voller Jubel und Zuversicht.
F A|A2 A F A|A2 A

Du hast an uns Großes getan,        ! dass auch die Welt nur staunen kann.
E4 E G D|F#m F A|A2 A!   ! # Du bist´s, der unsre Wege lenkt     ! und der uns Erlösung schenkt,
F E4 | E! ja, der uns Erlösung schenkt.

D D2 E4 E A|A2 A D D2 E4 E A|A2 A
R: Was gefangen ist,         bringe Du zurück

D D2 E4 E A D|F#m F E4 | E
gleich den Bächen ! im Mittagsland.     ! Jahweh, wende unser Geschick.

F#m F#m4 F#m A2 A E4 E G D E4 E
2. Die mit Tränen  sä-en, werden mit Freuden ! und mit Jubel ernten.

F#m F#m4 F#m|A2|A E4 E G
Und wer weinend hingeht       " ! und den Samen zur Aussaat trägt,
F A|A2 A F A|A2 A

kommt gewiss mit Jubel zurück.        ! Er hat mit seiner Ernte Glück.
E4 E G D|F#m F A|A2 A!   ! # Er holt sie voller Freude ein        ! und trägt seine Garben heim.
F E4 | E! Er trägt seine Garben heim.

D D2 E4 E A|A2 A D D2 E4 E A|A2 A
R: Was gefangen ist,         bringe Du zurück

D D2 E4 E A D|F#m F E4 | E
gleich den Bächen ! im Mittagsland.     ! Jahweh, wende unser Geschick.
A2 A A2 F | G A2 A A2 F | G

Was gefangen ist,     bringe Du zurück,
A2 A F G A2 A F G

gleich den Bächen im Mittagsland. " ! So hilf uns bitte durch Deine Hand.
A2 A A2 F G A2 A A2 F G

Was gefangen ist, was gefangen ist, bringe Du zurück, bringe Du zurück,
A2 A F G A2 A F

gleich den Bächen im Mittagsland. " ! So hilf uns bitte durch Deine Hand,
G F G A! weil Du gnädig bist ! und uns nicht vergisst.
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